
in Ne»«nbürg 1.80.
I »»ch>i«Post im Orts-
»n>Vb»ramts-Verk«hr

1.80; -m sonstigen
i«8snd. Verkehr 1.90
mAZÔ Postbestellgel».

V»ft̂ Uungtn nehmt»alePoft-
W>«» »nd in Neuenbürg die
G » k «g«e jederzeit entgegen.

Nr . St bei der
v .iL-Sgardass - Nenenbürg.

,,Metegrammadreffe:
.Lt ^ t » l «r", Nenenbiirg.

Der
Anzeiger kür Vas Enztal und Umgebung.

Amtsblatt wr Sen Vberamtsbezirk IlLULnbürg.
Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn - unS Ketttage.

Anzeigenpreis:
>ie einspalt.Zeile 15^,
tri Auskunftserteilung
tnrchd.Geschäftsst.30^.
Leklame -IeileZO ^.
Bei öfterer Ausnahme
»ntsprechenderNachlaß,
>er im Falle des Älahn-
»ersahr. hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr .4
Aür telefonische Aufträge wird
keine Gewähr übernomm« .

.4L«3. Reuenbürg»  Samstag den 16. März 1918. 76. Jahrgang.

rs WMHrn;
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Großes Hauptquartier, 15.März(WTB.)A«tl.
Westlicher lkriegsschauplatz:

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsKron¬
prinz Rupprecht von Bayern:

Die tagsüber schwache Artillerietiitigkeit ver- i
stärkte sich vor Einbruch Ser Dunkelheit in
»enigen Abschnitten. Während der Nacht lebte
sie in Verbindung mit eigenen und feindliche»
Erkundnngsvorstößen vorübergehend auf.

Heeresgruppe desdeutschenKronprinzen:
Die Blinkstelle der Franzosen auf der Kathe¬

drale von Reims wurde erneut in Tätigkeit be¬
obachtet. Heftiges Zerstörungsfeuer lag von
mittag an auf unseren Stellungen nördlich und
nordöstlich von Prosneß. Starke französische
Abteilungen, die am Abend in breiter Front >
verstießen, konnten nur westlich von der Straße
Lhuizy—Nauroy in unserem vorderen Graben
Fuß fassen; im Uebrigen wurden sie im Nah¬
kampf zurückgewiesen.

Auf dem östlichen Maasufer hielt die tags¬
über gesteigerte Feuertätigkeit an.

Osten:
Feindliche Banden, die in der Ukraine die

von Gommel-Kiew nach Bachmatsch führenden
Bahnen bedrohten, wurden in mehrfachen Kämpfen
zerstreut. Bachmatsch wurde besetzt.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der erste Generalquartiermeister
Ludendorfs.

Der deutsche Abenddencht.
Berlin,  13. März., abends. MTB .Amtlich.)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Neue U-Bootserfolge.
Berlin , 15. März. (WTB . Amtlich.)

Im westlichen Mittelmeer wurden durch unsere
U-Boote8 Dampfer und 1 Segler non zusammen
mindestens 27000 Bruttoregistertonnen versenkt.
Insbesondere ist an diesem Erfolge „O 35", Kom¬
mandant Kapitänleutnant Arnauld de la Periere
beteiligt. Dieser bewährte Kommandant hat in
2'/«jähriger Tätigkeit im Mittelmeer mit seinem
erprobten Boot an Schiffsraum rund eine halbe
Million Bruttoregistertonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin , 15. März. Zu dem englischen Raub
holländischer Tonnage gesellt sich eine neue, für
Englands Notlage nicht minder bezeichnende Nach¬
richt der „Times" vom 25. Februar : Das englische
Kriegskabinett habe nach langer Ueberlegung ent¬
schieden, daß bei Zuteilung von Schiffsraum die
Lebensmittel den Vorrang vor allen anderen Kriegs-
bedürfnissen haben sollen. — Der feindliche Schiffs¬
raum reicht also nicht mehr aus, um Lebensmittel
und Kriegsbedarf gleichzeitig in der erforderlichen
Meng, heranzuschaffen und das Kabinett verzichtet
notgedrungen auf die Kriegszufuhr, um die darbende
Bevölkerung nicht weiter zu reizen. Damit ist die
englische Politik an einem entscheidenden Wendepunkt
Selangt. Leben ist wichtiger als Krieg führen! —
kchon Churchill sagte am 11. Januar im amerika¬
nischen Frühstücksklub: Ich habe den Granatstahl
nm Hunderttausend« von Tonnen vermindern'müssen,
nur aus Mangel an Schiffen. — Der vorsichtigere
Herr Geddes führt die Erdrosselung der am-rikani-
ichrn Zufuhr von Stahl und Rohstoffen hauptsäch¬

lich auf einen großen Schneesturm und starken Frost
in den Vereinigten Staaten , beiläufig allerdings
auch auf die wahre Ursache, auf die Einschränkung
der Schiffahrt, zurück. Nur Geduld und England
wird einsehen, daß es seinen aussichtslosen Kampf
gegen unsere U-Boote auf die Dauer nicht fort-
sttzen kann!

Wiedererrichtung des Herzogtums Kurland.
Berlin,  15. März. (WTB .) Bei dem heutigrn

Empfang der Abgeordneten des kurländischen Landes¬
rats beim Reichskanzler verlas Unterstaatssekretär
v. Radowitz die Antwort auf den bekannten Be¬
schluß des Landesrats. Darin heißt es: Mit be¬
sonderer Freude und Rührung habe Seine Majestät
von der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis genommen,
die Herzogskrone Kurlands anzunehmen. Mit leb¬
hafter Freude und Genugtuung haben Seine Majestät
ersehen, daß der Wunsch des Landesrats auf eine
enge Verbindung des Herzogstums mit dem Deutschen
Reiche gerichtet ist. Der Ausführung dieses Wunsches
steht nichts mehr im Wege. Seine Majestät haben
mich beauftragt, im Namen des Deutschen Reiches
das Wiedererrichtete Herzogtum Kurland als freies
und unabhängiges Herzogtum anzuerkennen, ihm
den Schutz und Beistand des Deutschen Reiches
bei dem Aufbau seiner Verfassung, die auch eine
Landesvertretung auf breiter Grundlage vorsehen
muß, zuzufichern und wegen der Festlegung und
Formulierung der vom Landes ratbeschlossenen engen
Verbindung mit dem Deutschen Reiche das weitere
zu veranlassen.

RunSschau.
Unser Landtag  hat erfreulich rasche Arbeit

gemacht. Das Gesetz über die Teuerungszulagen
zeugt von dem gesunden sozialen Sinn der Regier¬
ung und der Stände. Besondere Genugtuung muß
es jedem Freunde unseres Beamtentums bereiten,
daß für die unteren Gehaltsklaffen, namentlich auch
der staatlichen Arbeiter und sonstigen Angestellten,
noch eine Verbesserung mit einem Jahresaufwand
von 2' /-  Millionen erzielt werden konnte. Der
Mittelstand, dem diese Schichten restlos angehören,
tut sich immer noch schwer genug. Das ist auch
im Reichstag  durch den Zentrumsantrag zum
Ausdruck gekommen. Hier zeigte sich wieder-einmal
eine wohltuende Einigkeit der Parteien. Dem
Handwerk und dem kleinen Kaufmann soll kräftig
geholfen werden. Es ist leider nicht zu bestreiten,
daß durch die lange Dauer des Krieges Tausende
von Existenzen aus diesen Kreisen in schwere Not
geraten sind. Es fehlt an Arbeitskräften, an
Material und an unzähligen Arten von Verdienst¬
möglichkeit für den kleinen Mann. Die Landwirt¬
schaft hat gewiß auch, harte Zeiten und dazu noch
Undank an allen Ecken, aber sie ist, abgesehen von
den übermenschlichenAnstrengungen der Zuhausege¬
bliebenen, doch wirtschaftlich vorwärts gekommen,
konnte Schulden bezahlen und tritt, wenn einst die
Stunde des Friedens schlägt, in guter Verfassung
ihren neuen Aufgaben entgegen. Die' großkapitajisti-
sche Arbeitsweise, wie sie leider durch die Stilleg¬
ung so vieler kleiner kaufmännischer und gewerb¬
licher Unternehmungen in diesem Kriege fast wie ein
notwendiges Uebel in die Erscheinung trat , ist
wenigstens an der Landwirtschaft vorübergegaugen.
Im übrigen gab es neulich mit der Profitwut ge¬
wissenloser Tantiemeherren eine gründliche Abrech¬
nung im Reichstag. Es ist traurig genug, daß es
ein württembergisches Unternehmen war, das den
äußeren Anstoß dazu bot. Wir brauchen über den
Vorgang bei der Gesellschaft, die den stolzen und
durchaus ehrenwerten Namen Daimlerr trägt, nichts
weiter zu sagen und möchten mit unserem Urteil
bis zur gerichtlichen Aufklärung der Schmach zurück-
halten. Diese aber muß kommen. Wir wollen
wissen, ob die Leitung eines Unternehmens, das
förmlich im Gelds schwimmt, wirklich noch höhere

Gewinne durch die Drohung einer Betriebsein-
Ichränkunz vom Reich herauszupressen versuchte.
Es kann fast nicht wahr sein. Das beste Rechts¬
empfinden des Volkes wurzelt in der Anschauung,
daß, was für den einen recht ist, für den andern
billig sein muß. — Wir haben einen Minister-
Wechsel  erlebt . Der Minister des Inner«
v. Al ei sch Hauer  trat aus Gesundheitsrücksichten
zurück. Sein Nachfolger ist Herr v. Köhler,  der
alle guten Eigenschaften für sein neues Amt mit¬
bringt und dem man besonders nachrühmt, daß er
ganz und gar kein Bürokrat sei. Von dieser
Tugend wird er reichlichen Gebrauch zu machen
haben. Es ist in letzter Zeit viel zu viel vom
grünen Trsch aus regiert worden. Unsere Bauern
und Handwerker wissen ein Lied davon zu singen.
Wir müssen mehr praktische Arbeit leisten und auf
die Stimmen der einzelnen Berufsschichten schärfer
hinhören, damit die Zufriedenheit wiederkehrt, die
trotz allen Opferwillens geschwunden ist. Und
dieser Opferwille wird ja demnächst auf eine neue
große Probe gestellt werden durch die achte
Kriegsanleihe,  die wiederum 15 Milliarden
bringen soll. — Die Kriegsereignisse  haben in
der letzten Woche nichts von ihrem verhältnismäßig
ruhigen Tempo verloren, Unsere Truppen sind in
Odessa  eingerückt und stehen auch nicht mehr weit
von Petersburg. Auf den Aalandsinseln weht
die deutsche Kriegsflagge. Mit Finnland ist ein
guter Friede geschlossen und der mit Rumänien wird
wohl auch nur noch wenige Tage auf sich wartHr
lassen. Mit dem Frühling sind auch die Flugaß¬
griffe wieder eingezogen. Paris und London Er¬
lebten wiederholt unsere VergeltungLslüge. Sonar
Neapel kam an die Reihe. Die Zeppeline rvMpl
wieder einmal in England und zwar mit glänzxffHein
Erfolg. Dafür hatten wir auch in StuttgartMe
Ehre englischen Besuches. Hilst alles nichts,,,Wr
müssen eben durchhalten. Und wenn auch M >hd
George und Clemenceau auch alle acht TM .'MS
Vertrauen ihrer Parlamente aussprechen lgffM' und
Wilson den Sovjets in Moskau semefiMWn
Sprüche telegraphiert, Deut schlau d^ 'stpHch
Trumpf in diesem Kriege ! --

Mser cu!pt-Berlin,  15 . März. (WTB .)
ausschuß des Reichstags beriet heute, fib̂ermNs, die
Frage der Heereslieferungen. Dabei wmdxn,wMMm
die Fälle Daimler und von Behr-jHAnßw"MUKt.

äg der Achrä̂ HenMUn,Schließlich wurde einstimmig der APr
in sämtlichen mit dem Heeres" "sbeMO arpMMn
Betrieben die Geschäftsbücher undj ô sür MMe-
rechnung der Preise maßgebenhey.':U>stMHen. ub̂ r-
wachen zu lassen, insbesondere btzlMmtMerr AMml-
beschaffungsstellen für die BeMrfnM ^ ^es. ADes
und der Marine PreisprüfnugssM-ßn M̂zßr .iEn,
eine Zentralprüfungsstelle d̂ex,.' '.ffrieg«li'ef̂ ÄMen
zu schaffen, die die Tätigkeit,Mer eiMlnettfiHMf-
ungsstellen überwachen soll.-

Berlin,  15 . März. , (MMSL, ..
abend 11.45 Uhr war chas Ergebnis der,
tagsersatzwahl m Nredê baruM ^ algeMZ.
(Soz.) 23994 , BreitschGLnMM ) 4
Dr. Maretzky(natl.) 7ß63,,DM ^MU,V .)
und Kühn (kons.) 4196 Hsiimurefi. ...ÜMgstl̂ chÄen
109, zersplittert 56

In England  scheint- dê KAjchA/LcmsdoMier

wegen der SchiffLiwtinist Mt -SmgrWMMden,
daß sie sich nicht MchölvyrhergW-Wtz),', Hfin sfiMtet,
daß die Deutschen h?chysgeiräffnen
werden, wenn die .'lsstglischMrWxfW
Tempo einschlagenMMtzS. mollsürwfisü wMnnfi

Frankfurt 'M -iWäVz. s/,Frkf.! iZjg."
meldet aus <dsm--Waag : Der : Kovrespsndem der
„Daily News^ hÄ nim-ffrckernüüvncrleü?!.H4tet in
Moskau LKnkiff getröffeN-umLeninZ>deHaym vtchsten

. gehaßte Mfimvi'in -Müßlcmd/ rutrfchmähto nuchüjetzt
k noch den -Schdtz Leibwache. nAW Trakt deS

oWnU .lioirnöl»5 nolioiiza
uschiilv.o.!,' ino dmchmä



um den Kam

U ^
7LÄHfeMläßigerA Marke' a«ge» «chsen, ^ ag sie auchx
.nicht erheblich größer! als ; die der Feinhe sein. '
l Diese Verstärkung- der MMronf war -Me sehr
langivierige und ümständliche Arbeit. DK Trans¬
porte brauchen Leit , 'das muss' Man-ffch'klarmttchen.
Die Frage ist mtit̂ nicht mehr: wo greift der Feind

Sondern nur können,- ,sobald wir es wollen,
lb§ K^ reiM ? W ?N >w«LDVit rMP 9kffK

wo wir im Osten und Italien auf Kosten des

HrenM ^ eisnsgeschbossen. KoIr'sWtchench Gek
dennoch hineiugelangen konnte, berickM, Gast dort
ztoßs Bärrätv von MunUon aufĝ rchHt Men;
die ' ein 'lettffchssffMegimMjvom MmomO ZWtut
hergebracht fchMek.' "' Der Kreml soll" in eine"neue
WMnN;'dE RUMtion umgeschafft werden. Lenin
sägte: Mir ein ' sonderfriede könne Ruf
Hälnichtyngi-schsttze«, und es in den Stk
saine Kräfte, s-wiedsr zu sammeln,
«Pder- aukzMKlytten. '
den, BolscheWlkitrnvpen schn
daß>"Japan 'in Ŝiblrien eingreife.
Kcht- würe -sL-tsricht und verkehrt,
stÄung der -Rada -'der Ukraine, von der . mau allem ^ eine Menge Divisionen in ,Reserve hat und
törWrrweise ffnnehiNS, daß sie antideutsch sê abeL E gst ^ ausK-MMjUANnetz , besitzt, < mp
ß» ''sich gegen- -die -Sovsets wandte . Jede russische , diese Reserven hin und her. zu Weben . Aber "auf
W ^ zftandsabfichtj gegen Deutschland,,wür ^ ZW. dfe,.„mox̂ Uchß.HrM,,ko «Wt - es an . Wir "sind voll
IZjWsW 'echeM.jMyJ -ßän ' eir,greif^ ,^vPM .si. Jtv j MxfrqmU, ' ' dM ',,M DMA ''MDMWnit -,'--aKH
MWw 'Wen Falle ivßwey ,LchsWfch îM ^rüMM MWn ',wird :-' ' ' , ' 7̂?.' ' ' ?

W zrsmj7ÜrÄ DeutsDarch- 'eüchlMfl « '-WG :"'"AM,Mkäüefl '^ Mtz 'W
ch Mi V -s !,7 -77 ch.s >j EN .. lSdttMMefM, -Mkch -' Mijit '-'chrW

»,z «M .AMÜchterstatt»r...Pariser ZeitMgê .,meAxch,! liMst ' .MÄif D >Men, "^M - habe siesjHM - frÜHK
MMKlGygivn, ,haß Wilson ^
MWK^ sMMpen -'.- werde, daß dre „VerernMm
MaWjM « Rordamersika^ Manischen Jstter-

Eine solche AGwie me Unte" ätz der

snsn

dWchkM Mkirien ; nicht.zustimmen köpnkem, 'Da^
Uuß^ ü;Ĥ Mch eine Wiop Amerikas m7OstaschA
ÄztWyeWMielche der ganzen Politik Amerikäs
«MlKrechen Mürde. 7 „,
mcuDchladeuffchen Parteien,' in Tirol  verlangen
«immKrenzsottektur Italien gegenüber,,durch die
«KiKiideMschrsllKvndwie, die dreizehn und die sieben
Gemeinden-mit Airol vereinigt würde.
rsr -Mf JMb liegen 1-350000 Ballen Kaffee
fllltz den' MNttzjaWn 1918 und 1917, die infolge
GchiffsrchstmnM ftW - verschifft werden können.

e'ß^ . ''1'57'ÄMch Einem Bericht dir Gazette
ikMpWne 7M ^ zu- entnehmen, daß die 3 mb
rM,MugzöM M 'Ehateau Thierry brennend ab

MMrMr TNinMär sFlieger ihr Leben eingebüßt
' -Z^ÄMkN̂ ÄsM tot- der 3. Insasse des

^7'ffBdffn.̂ MMer aus München, wurde
„ , 'chbrMnkmiis Kkänkenhaus gebracht. Dort

chid.- er 'ÄWÄmtae ^ Zeit. Er verweigerte jede
chskunM?'MMer/ " welMtt Flugzeuggeschader er
MMrW ÂK WtOwtE einem ihn besuchenden
anzchiMb 'MeMA , daß ; er die ihm gestellte
uf'üMe 'hqEsi,
j . In der heutigen
-eüÄalvÄWnMkchg -der, ' NMengesellschaft Union,
WknlMOMffchchs»- uWWichjefabrik in Augsburg

WeMKeMMM 'ffon 1 258838 Mark

«tzrireUULyê ecrreiievfMeittUrr^
InzWMMn Md fSt"dî MNdholzsabrikatiow' so
MchMsi ' KsstsWchWMWsAL itt der Fabrik
MKlquMs das^ MerMmeWkÄm auf größere

Hindenburg und Ludendorff über die Lage.
iffMbz , fMB, ) Ueber Hinden-

ÄidWoUs ''Auffaffstng' dwaniktärpoli-
WMii 'tzW MuM 'bie M̂örgönblätter Mitteilungen,
^wMe M ' 'MeWeriWrssUffer an der Westfront

' a t VMn .Men . .MKVen,"^rry
gesagt: "der Weg dÄ WÄtgtzsthrchch fÄffll'niWfftz
steiler Linie aufwärts, sondern in WelleU' geht'chZ
emppr.cĥ p -"»c ^mrtllr.!-/r^ <resUG^

WüMembM»

vor.

Mes KÄte, did"uns ' würgen̂'solltest sagte
tg; „istchDbeÄgtstsund wir Wunen unsere
M '7dem"°Westeff̂ uwendech' Wan-,wirst

^ ^NWir" im 'Dsten als 'GewaUinekschen
WcDHn Mdff "aM7bex -Rrjea -iMeittS Weiche

"̂ .iAW ?">Eqi gWermMiK -MßriNMMavft .zu-
' greift. ''Wir ' mMen ' 'Ms^-buch unbedingt'Wr«nz^
ficherunaen schaffen, damit' ' das Elend, - das wir

E OstpdeMn erkMn , sich nicht ridchmal
j?'» HerMestWm " -^ "Mrcht-wtt^, -üt-sagte Luden-

m»M, sWWi M 'WKHbsteN Züst ättde' iw Raßkand-ÄcxL... -WL,rt«..nüL̂ !.L p«?
-Mr 'n ' Mk -'RuMM Htack «6LL AksÄar-

fÄnHivPM 'Mtde ^ däß die HMat -MhlJ >en
'^ Meg ^MÄsten Wch' nicht ist' feinem 'gcmzsn Unifang

erfasse, weil alle BlM 'Mch Westen 'gstichtechseien,
^MWW '^HWiMrgsüzÄs ' jUj,- chnoinhesA.ES. ist ja
^liWMso .̂ daZWan die Bsgebenhsiten deo-Gtzgen-
S'lWWrMM Mch GsMhrnMsMtzick OlZu: dtzNttiBor-
Ŵ EöWnüiffM'limWöst'M llieinte-Mtdenburg : n»Kmnk-

'hcw- sichstchlbstseiw 'Grab gägraben.'akEs -chat
N4sWL!l^ >,„cksü ptMiMich<5ökiüke8,b6aebÄi. oWenw die.

Stuttgart -' '15 . Mäßz. Die Awöits -Kan >mer'
beschäftigte' >sich- heute mit der ' Vorlage über ' die
Aendernng des' Berggesetzes. Der Gntwach bezrsecU
die größinduftrielle Ausnütziffig der Bodenschätze-iW
Gunsten der Allgemeinheit-unter das- Vovrecht dos
Äaates zu - stellen- ' Mit Rücksicht»uf diê 'Zroß^

.Bedeutung, die zumal während des Krieges bie
Schieferverwertungsür die Oelgewinr.«ng und dir
Verwertung der Gipslager '^ur Gewinnung von
Schwefelsäure erlangt haben, sollen nunmehr auch
der bituminöse Schiefer sowie der Schweselsäurekatl
insbesondere' Mps , den Bestimmungen des; Berg¬
gesetzes und der staatliche Einfluß muß deren ge¬
meinschaftliche Verwertung in , der gleichen Weise
wie hei 'Salz , Eisen und Eisenerzen sichergestellt
werden. Die Vorlage fand im allgemeinen dir Zu¬
stimmung des Hauses, nur über 2 Punkts bestand
Meinungsverschiedenheit. ; ,W -,

Stultgüpt,,,1 <. März .- Die Anordnung;d'̂
bayrischen stelkv. 'Generalkommandos Mkncheü̂ ckn
die Polizeidirektion, den Inhabern von Wirtschaften,
Teesalons und Bars , deren Führung nicht einwand¬
frei erscheint, die sosorttige Schließung anzukünden,
falls die Geschäftsführung nicht den vom General¬
kommando erlassenen Bestimmungen entspricht-;wurde
in München rund 60 Geschäften (!!) zugesteP.
Einer größeren Zahl dieser Geschäfte wurde sofort
dis Verpflichtung auferlegt, nur eine  Kellnerin zu
halten.

Mühlacker.  Letzten Sonntag wurden durch
die Aufmerksamkeit eines Postaushelfers zwei fran¬
zösische Offiziere wieder festgenommen. Mit Hisse
eines falschen Passes waren dieselben im Schnell¬
zug von Ludwigsburg aus nach hier gelangt-, nach¬
dem sie im Offiziersgesangenenlager Stuttgart -durch-
gebrannt waren.

Enzweihingen,  15 , März. Letzten Montag,,
den 11. März, wurde unsere Gemeindejagd per¬
pachtet; Pächter ist Fabrikant ,Wiedmann in- Pforz¬
heim. Der Preis beträgt 4200 Mk. Seitheriger
Pächter war Baron Tessin in Hochdorf zu 1500 Mk.

Nußdorf  OA . Vaihingen, 15. März. Am
15. April tritt Schultheiß Schmid in den Ruhestand.

Kus SlaSt . SeZink unS Umgebung.

/X Herrenalb,  13 . März. Mit dem Eisernen
Kreuz II. Klasse und dem Ehrenzeichen für Tapfer¬
keit und Treue- wurden ausgezeichnet: Christian
Schneider,  Sohn des Johann Schneider, Flasch-

: ner Gottlieb Waidner  und Amtsdiener August
tWaidner;  letzterer wurde gleichzeitig zum Serge¬

anten befördert; .
Gräfenhausen.  Musk . Ernst Glauner,

Sohn des Ernst Glauner Metzgers dahier, erhielt
fiMTapferkeit und Treue die Silberne Vevdienst-
«tzdaille. Derselbe wurde schon vor längerer Zeit

- - - 7' '
Wsthaffuny weiterer rlr ^ rücher Kraft . Bei

semerzeitigW Eingemeindung Dillweißensteins W-,
in erster Rpihe maßgebend die Inbesitznahme ) der
NagoldwasstrkrLfce und .die Errichtung,eines Waffq^
WftWerkes von Äwa .ÄNO Pferdelraste nwKllpstHj
Hammer hier. Außerdem schwebtewPS«i -PhDixU >f
Errichtung von Kraftwerken im unteren -und obere«

jßzMsyM500 bezw. 1200
'den Miea wurden alle Pläne

ständiger behandelten, so "kAtnte man .mit ödem Mn-.
".tzMck.M «s VÄkes MMidc -haben. '7 > r s, -
rsü u.'ÄckendmW sagt? : ^Ntzde -.und SichgWW,,des,
m Friedens -im Ostew Lüdeuten Entlastung inr WIten ."
«Einer -Motẑ Genugtuung --ist füpLudMwMj , derz

werk zunächst Kraft zu beziehen,- auch wenn sie
teuM seW wird̂ als Mhev . armMMmen wurhe,
wen hie ReglerW oerÄks' ab SchattbrMSchskbM
hard 4,5 Pßg-,ye-rlangtt, ,Auch,„Baden-Baden beab¬
sichtige, sich poch zu beteiligen. 'Siadstvl' und Land-
tWabg ? OdenWld meinte; nian dürfe. kemevrLch
mehr versäürtieN/ um deU Anschluß-Pforzheims a»
dsts Mwogwerk-HU-errtzichon. -ZlAuch MM »; HAmar
verträl-:dussnL Stattdpmckt-- unter-Hinweis cyzs,̂ e
Mrteuerung der Kohlen.'und den Umß.and,; dgßE
t-rÄchi'wettitze'Fabriken sich Um Hcyfchß»lW >zrMgUf.
Stadtv .-Dbmamtz Gesell:erinmrte:,an die bsschMtze
Sicherheit der Fernleitungen und hielt . desweae«
.lHstMgsWwe, Heservsu,Für. tsötia. 7Stadtv. Schall
würffDe,7d^ prafl die ertzeflett ÄMipMÜne 'jchrerll
,ruhig laffe7 ' 77̂ 7/ ' ^ "'s ^

. Teinach , ^ Wirz . . ,J ?n /.Gasthof ' M,
Mühlen .Brunnen ^ wurden ein junger stmWßDr
Kriegsgefangener und, ein 21 Jahre altes ,MydH «,
W Tochter des Verwalters des ',KereWAlMH«
-KsrWuhe, - verhaftet ., .'DM Paar , hatte

tt
Mark geborgt und den Kriegßgesdngenen mî AhP-
kleidern versehen hatte. Das' Paar wurde '"atlf
dem Amtsgericht Calw eingeliefert.

SchyÄtagsßedank «« (17 . März 1918 J

. .... fZur .Konfirmajidnst« den Länbgemeinben.),'^'' "̂
Die Haupstache ist, daß man eiü großes

WollenHzbe  und. Geschick und Beharrlichkeit
befftzej es ä us zu führe  n. " «oethe.

Woran erkennt man deinen Ernst,
wenn auf das Wort die Tat nicht folgt!

' - ' , - 5 ' - , Schiller.
' ' ^

Die Lust-Gefesselten werden die neue Zeit nicht
mitbauen, -dis ' Bequemen uüch nichts Die Opfer¬
scheuen kann Gott nicht als , Mitarbeiter brauche«.
'Aber die kann er brauchen,  die Entschlossen find,
sich zuerst selbst zu reformieren und 'ihh ganzes Ach
dem großen Ernst des ewigen Gyttes auszulreftrn.
Das wird schwere"Kampfs gehen. "Und doch wird
es etwas Seliges sein. fl. Fräs»,> ' - -.- ':71-

Wer seine Hand an den Pflug legt und sicher
zurück, der ist nicht geschickt  zum - Reich Gottes,

Evang. rach KW».

vermischtes.

ttzstschwererMDtürk-; nntvcisidM die,'i,MestkgmvM sg.,
ösülangk frlWen süchteäi-Kuw-auf Mlreichg -,Schmtern,,

verteilen zu können. Unsere Ueberlegenheit, bisher
beruhend auf unserer moralischen Kraft, ist zu einer

Schömberg,  14 . März. Im Hausgarten deS
stAd.' Theurer hier sind offene Aprikosenblüten
W fehE gewiß-eine frühzeitige Frühjahrserscheinung

für Schömbergs Höhenlage.
H7,,, Pfgrzheim,  14 . März. Der Bürgerausschuß
7beendetÄ,gesterp die Voranschlagungsberatungen und'6

nfgtLjdiS' Schlußanträge einschließlichM 'Um- '
qohung von 3S' aüf 40 Pfg. Eine' sast 'l ' /s- -lageert

ständige Besprechung widmete er der Frage der

frühere Anschauung umgestoßen, daß-̂ Dampfkraft
fMdie Erzeugung von Elektrizität
testen ser. Jetzt handle es sich nur darum, -ent-
roeder-jdie eigenen Wasserkräfte Mstzilbquen oder
sich' dein Murgtalwerk anztlschließeit. DU Ober-
bürgermeistet"b'SMrktd; ŝchm̂ vor--dem-̂KriegWche
man an den Ailsbau der eigeiien̂Wafferkräftr exst
h'erantreten wKllen/ wenn-'das ueu^ Werk wenigstens

Nagold,  14 , März. Im Bezirksamtsblatt
„Der Gesellschafter" stand letzter Tage folgeyder
Inserat :, ^Nagold. ; Entlaufen ist mir mein Wes,
gutes Weib. Bitte den ehrlichen Finder, er möchte
sie auf Lebensdauer gefälligst behalten. VMtl«
Fritz, Schuhmachermeister." Auch ein Zeichech, der
Zeit — aber ein trauriges.

Von der badischen Grenze,  14, - Mrz-
Das Murgwerk kostet statt 12  Millionen .-War!
23 Millionen Mark. Da infolgedessen her Aufwand
für Zinsen und Tilgung sehr hoch wird, kqnp--d>e
Elektrizität nicht, mehr zum vorgesehenen Preise-,ge¬
liefert werden. Der Haushaltausschußder badischen
Ersten Kammer sprach sich dahin aus- daß dff Wah
rungen-des Murgwsrkes zur größten, Vorsicht) b«
ähnlichen Vorlagen mahnen- :
' Zweibrücken,  14 . März. Auch von deirsel¬
tensten Gegenständen gib! es noch erklecklich»..Vor-

Säte , wenn man nur- das nötige Kleingeld,dafür
"besitzt; wie die -'Beschlagnahme von - Woll*!!.-NN»
Zwirnvsrräten auf dem hiesigen Bahnhof beweist-



Bezirksamtsblatt
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ur darum, ent-
LstzubqMN oder j
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bM ssich,Ä
eschriehen, ' ,'Dr
rs am .SoüW
h einige hundert
;enen mit Zipzl-
aär wurde Äs

März 1918Z
^ - '-E
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Schiller.
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- neue Zeit nicht
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rbeiter brauche».
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' rht ganzes Ach
Ues auszuliefern,

'lind docĥivird
K. FE

g legt und flehet
Reich Gottes.
LNg. rach . ZittA

I

Durch die Bahnhoftkontrolle konnten einer Hand-
Wrin -aus Dudweilex gerade in .dem Augenblick,
«ls sft ' ckst ihrer , hier zusaiMeygekchWy .Wade ah-
tzcknpfen wollte^ iWolle , Nähzwirn , Seiden - und
Moffgarne ' rin "Werte vast Änd2000 Mark - abge- '
„hminen" 'werdest." " Mit " werMlle "Ware - chatte -- ie

Ädlerin in hiesigen Geschäften' innerhalb kurzer
M : ber -,dex

vo'n

sie ans Tageslicht zu bringen und -nicht in Ner- worden an
gessercheit geraten zu lassen. "'" -i > ist. Das Ar

. t Bxftl in, . 16) Pgrz .g, MTB .) Zu Deutsch- worden,
lands" Auerkenüung' der SeKWndigkeit K̂urlands,
sagt die ,-TäZl. R-undscl-au-t?.Als erste, die um einen
ehrlichen' und dauerhaften AuWuß an Deutschland
ersuchen̂ -kommen-die treuen Balten, ,dit  nicht als
Fstnde in unser.Haus treten»- sondê als willkommene
StaifnmeHPloftest̂chft Db ''fPrtiKcWlM in ! Jahrhun¬
derte» MvichtzL Ml 'sMMHiA habet, die sich
mit Recht zu chen edeksten̂ Mid verffMMÄl

^dewschen'Strimmen rechnen können. Daß freie und
unabhängigê Herzogtum Kurland ist aneikanttt Änd--
unter deutschen Schutz gestellt worden) Es ist

zimHchssx.-Kchch ArwsrdenI ÄgsAe meht an Ruß-
' l«nW zurücksüllett- UnnF ^EsärM. kann ^ MtälktzKHr

meiner Frieden mehl rütteln. ,
Berlin,  15 . März . Wie die „B . Zt "? hört,
. ^. . Ä-

.. le .vvy Podyalski , der zurückgetreteu
i emes Oberbefehlshabers ist abgeschafft

ist ..

itZte Sa «hlrWMK,KMxWM ..
Berlin,  16 )ME '°YWTW DÄ "Stvest -der

leinungen über die Frgge , wem die SMld an
'GMGEWßlMeF WMMeW ^ fti -t
ytzM Äe -'MmE AM AeMnU", rtvch'

.M,ge tobeUrMeM .-Lex Kamxf der Heere längst zu
Hrcho gegangen, ist. AM LM . TrihWÄ >,der _Wlt-
'H'eschichte werden die einzelnen Stimmen gehört und
gewogen,. tveMy -u , AE wird unter

der MWspMOWH BernhaLfehlen und, sein. geMMiges HeugW ;>varu,i,Mr « MM »iUen. j
«ieMlM ^ Äc MWHM der AereeMDit . '* -^ «Aerjli .« , 15 . Mär .̂ (PriVi-TeWwDie bolsche-
BlaHHÄK .' UWyiaussage- 'M -KtnuMs Ä̂ä - ^wistlsche!Mitgfttzd.er' chbr̂Hu^fBeyzW MHkau haben
Oeffenmchkelt, indem,ShawsHüssatz , MitskM,Mer HttNit.Mft gegen WSküMdst 'Oes-
letzte Sprung des alten MÄksn", dsn- titzferoN'M -.
sprung .'des Krieges darlegt . :Die -sm .>KoKanchcho . . . .

' ' ' " " , wurde vertuscht und schluß aus . -der Partei Ausgetreten.r^Irotzki ist -zmn
die Gegner Ursache!, ) Kommissar für militärische AngeleGnheiten erncwnt

..̂ ' -1«' ---« » ^ . - ' LW »—

das,. Kertrauen ausgesprochen.
Äug "auf "dem ' KMgxeß .̂- 8Ü' gWA '»1W -><

richtet aMHstersbuM -MOrheit der russische«
Sovjeks hat aus der Moskauer ^Sovjettaauna .Leni«

' EMMPit M
IMliSttmme «.

z,.-. Px,te -rschurg , .16 . (WTB . Reuter .)
),DMsiMchMN ^ H ^ Ŵ/HaMs von Wladiwostok,

entzrals Dumbmlco,' h'üt Selbstmord begangen.
LiL ?ME ' LE ' ..Berl .

ß Clemeneeau
dreier Tage

be-

-lill -,M-

ssen, ! den Frie-

Berliu,  16 .., Wärzl

Zieht.
'Do .n der frayzö-

Pariser Ge-wird heute oder moraen^auch eineZitauischeE,

nWWeMr ^ Äm ^ stüMNKriffessttchr" aüf stEd-
liche Gebiete ' äuszstsMfÄttch'softM 'chädstrchchch: Paris
eine Wiederholung Her̂ ÄWn kätastrophvlsn Ereig¬
nisse vevÄedtzrmkMds .-l I « derngkÄchert/LSitzung

i' des GemeinheralsiäEurden 143 Verwundete als
Opfer des letzten Fliegerangriffs genannt wurden.

HHS-MIW
-.-nijchiH

E
MN???

ramt Neuenbürg.
"wirtschaftsstelle.)

>ä-
N/:

von JungwaWen für Iltnd-
ivUWstWe Arbeiten im Jahre 1918.

Auf ^ WUj -.abigem Betreff ergangenen Aufruf des Kgl.
WM . Kriegsmimsteriums , Kriegswirtschastsamts , veröffentlicht
rn der Nummer 10 des „Landw/Wochenbl ." vom 9. März
Hs/l'Js > wird besonders ,hingewiesen.

eüiii.lji!-Wer:Hilfe braucht -und die Arbeit der Jungmanneu grund¬
los verschmähst-kannlinicht darauf rechnen, daß ihm die Militär¬
behörden in anderer Weift genügend helfen können. Im vorigen
Jahre haben?lWOO Schüler und Schülerinnen mit großem Er¬
folge in der Landwirtschaft geholfen. In diesem Jahre steht
MWWgröffere -Änzahl zur Hilfe bereist ...

"'Die Kosten betragen außer Verköstigung, Ersatz für eine
" ^ rkarte zur Hin - 'und Rückreise, Ms 70 für den

Anmeldungen für .den Bedarf sind an das Oberamt oder
unnnttelbchMft dm>Msfthtzß für Schülerhtlfe in Stüttgart,
KöniAraßF zu ' nchteft mit der Angabe, wiediel junge

AMMsstO ' szft welcher Zeit sie-benötigt werden: ' ' '
' Len 15. Marz 1918, . - OberaAmattn Zi eg el e.

,SÜ

Die Erbender verstorbenen,MtzMftf Womubrsttgen am
Dienstag den 19. Wrz 1918 von vormittags9 Uhr an
ick Haft der Wohnung -des:Hrn , BÄgbahnverwälters Edelckan«
hier gegen Barzahlung folgende ' Gegtzustände zur- öffentlichen
Versteigerung : ^

Klriderschränke, 1 Glasschraiik, 1 Buffet, Kommode,
Waschtische, 1 Schreibtisch» divestse Trschê.l Miel-
tisch, Bettladen mit Röste/UatrÄen, wô Heft-
teppiche, Bodenteppiche, Plumeaux, Bettvorlagen,
1 Sofa, 1 Fauteuils Rohrseffel, Stühle, Betten,
Vörchange mit Stare, 1 Garderobspiegel, 1 Hand»
tuchstäuder. Spiegel, ä Regulator, 1 Badewanne,
Ledertaschen, Eßlöffel, Gabeln und Messer- Por¬
zellan und Glaswaren, Zuber, diverses Küchen-
geschirr und sonstige» Hausrat, -

Liebhaber ftnd eipgeladen

lftg IS -E ' x
Oberamtsstadt Nestenbürg.

- Die hidsigen LandsturmpfiiD-
tigen des-Jahrgangs1900 und
früherer Jahrgänge : werden auf
die am Rathause angeschlagene
Bekanntmachung dev Ersatz-
Kommission vvm 12. ds . Mts.
betv. die Musterung besonders
aufmerksam gemacht. Die Muste¬
rung studstrum Mittwoch , den
20. März 1918, vorm. 8 Uhr
'aus' dem Rathaus «- hier .statt.
Wer seine Anmeldung zur Land-
stürmroüe bis jetzt unterlassen
hat , muß dessen ungeachtet im
MusftruygstÄnstn .erscheinen)

De^ 15. MrzIM . '
Stadtschultheißenamt

Stirn.

.' lst7 K. Oberamt Neuenbürg.

ft

8-,

Die Einsendung der Listen kltäÄEüstig -' in einfacher Fer¬
tigung geschehen; sie wird den Gemeindebehörden nach «erfolgter.
Vorlage an den Oberausschuß für Nahrungsmittelzulagen zurück¬
gegeben werden.

Aus die rechtzeitige Vorlage der stuf 16. März fälligen
Listen wird hingewiesen. ^

Den 15. März 1918 . Oberamtmann Ziegels.
^ —.—-— ^ - ,- -

K. Oberamt Neustnbnrgi
Einlösung voii VergiltungsNnerkenntniffem

- - Demätz Z- 21  Abs . 3 des KriegsleistungsZesetzes wird die
Gemeinde Maisenbach aufgefordert , ihre - Anerkenntnisse über
Vergütungen für Kriegsleistungen irn Moncst August, Septem -,

mH..Oktober 1917 bei.der Oberamtspflege behufs Empfang -'
s -der  KstpitalsuiiimM nebst Zinsen vorzülegen.
Der Zinftnlaus endigt am 31z Mürz ,1918-
Den 14. März 1918 . ORA . G .aiser.

K. Oberamt Neuenbürg.
Nachzahlung des erhöhten Preises für

Anlieferung an die Hoeresdertvattimg.
- - ^ . '..Antrag auf Nächzahlung ist, soweit noch nicht geschehen,

bei Vermeidung des Ausschlusses bis 31 . März ds . Js . hier
einzureichen (zu vergl. Enztäler Nr . 41). ' Einzelanträge der
Lieferer sinh nicht erforderlich. Nachzahlung, -kann für alle

- Landwirte einet Gemeinde gemeinsam vom Ortsvorsteher bean¬
tragt werden. ' ' ' '

Den 14. März 1918 . ORA . Gaiser.

k. 1-ück , Last lüebenrell
8pl'6e1t8trm(1tzn: 9—12  o . 2 -5 — Dolaton 52.
Tin 5onn- u. keiertg§en socvie Samstasss ssescklossen.

An- und Verkauf, sowie Beleihung
von W«

Auskünfte über günstige KaMalsanlageu
kostenlos.

Wir vergüten bis auf weiteres für Bareinlagen
bei täglicher Kündigung (Scheckverkehr) 3"/» Zins,
„ ' /»jährlicher Kündigung 4°/» „

'/2 . ' 4 ' /.«/« .,
„ jährlicher „ 5 °/° . „

Wir nehmen bis Freitag,  de » 19. April,
mittags 1 Uhr > Zeichnungen auf die

VI». IkiiW Kriegslmleihe
entgegen. Ze'ichtningsschein wird auf-Wunsch zugesandt.

MLlSr L- Oo.
HMMZMrt Älr » Ä . D.
ftrie <1rik;ti8tl 'U88k 9 Ilü » 8t6rpl »1, 37.

rüe beick« klosvdiLkt« :
koslsvdevk tkr. 5180 8ta 1txurt.

Schwann.
Bringe meine

soll

Wen
in empfehlende Erinnerung

Earl Gentner,
Handelsgärtnerei , Baumschulen

'Und Samenhandlung
:: Teleson"12 ::

Gesucht wird ein älteres

"Mädchen
für Haushalt und Gärtnerei

D. Ob.

ÜÜS8 staunt
Uü.-j

über meine reinen Uenwclre

-vn«-

HStur-Sasr-
W ' WM.

-5
"ik't'
Zwei trachttge

Ziegen
hat zu verkaufen
Friedrike Protz » Schwan».

Sin unübertrokkenleist-
unzrkskkx, es sollte cirker
ireine Dums verrllumen,
mein I -UAer ru besicbtigen.fl'LU Kob. Û8t

^for Îroln»
kksarpkieê-vNÄ psrtütü««e-

tiSUL
Zelrt Lerrennerslr '», »« 5.
i Xulcuuk ron

Obernhaufen.
Zwei trächtige

Ziegen
hat zu verkaufen

Jakob Becht, Schreiner.

Elim Wagen Dung
für einen Garten und Kartoffel¬
acker z»rAbfuhr  in der kom-
menden Mache gesucht.

Angeb. an den Enztäler.



Reuenbürg.

Montag , den 18. Marz , nachmittags L Uhr,

Vorstands-Sitzung
i» t „Bären " hier.

Gegenstände : 1) Geschäftsbericht des Vorsitzenden;
2) Gesuche;
3)  Verteilung der Zinsen aus Keppler-

stiftung II (Ofterstiftung).

Den 9 . März 1918 . _ Dekan U hl.

Schultheißenamt Waldrennach.
Am Mittwoch » den 20 . Mürz ds . 3s .» nachmittags

S Uhr r»ird die hiesige

Kemeindejagd
auf weitere 3 bezw. 6 Jahre an den Meistbietenden öffentlich
auf dem Rathaus verpachtet . Bedingungen können inzwischen
beim Schultheißenamt eingesehen werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Waldrennach , den 14. März 1918.

Schultheißenamt : I . A. Scheck.

Zur gefl. Beachtung!
Ich habe meine seither in Ittersbach betriebene

Buchdrucker« und Pacherwarcusubrid
nach Herrenalb » Karlstr . 123 , gegenüber dem Kurhaus,
verlegt und bitte meine verehr!. Kunden, hiervon gefl.
Kenntnis zu nehmen . In Ittersbach bleibt eine Nieder¬
lage unter meinem Namen bestehen,' sodaß sich meine
Abnehmer in der Nähe nach wie vor nach dort wenden können.

Ich empfehle mich für Handlungen und Wieder-
verkäufer zum billigen Bezug von Schulartrkeln, Brief¬
papieren , Ansichtskarten (greifbar sind noch Ofterkartrn),
Fe ldp c-fisch achteln und Feldpostartikeln , Düten und
Beuteln für alle Zwecke, sowie Pack- und Einwickelpapier, g
Bleistiften , Federn , Geschäftsbüchern re. re., sowie zur
Anfertigung von

Druckarbetten aller Art
schnell und preiswert . Auch werden Ansichtskarten ange¬
fertigt und auf Wunsch die Aufnahmen von mir gemacht.
Gasthäuser bitte Angebot in Servietten zu verlangen.

Hochachtungsvoll!

Zuettäratcktzrsl

MeMsik-
Zuftruuieute
für Hans und
Orchester von den
einfachst . Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten , alles Zubehör,
Saiten usw. empfiehlt in reichster

Auswahl
Musik -Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch - Roßbrücke ) .

Ankauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten u. Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise von 1.75

per k§ .
Alle Reparaturen u. Stimmen.

MlsDineins RentMLv8ta1t ru 8tuktxai't
iOedea « und kenlenvAnsievelun ^ verkin nuk 6 «A«M86itiAks !t.

Wr ilbsrnikmvn äiitzkt unä llarek unsere kterrv » .Leuten

M R SiV
g«g„n Nkrrutitaiix , gegen VkrpkiinäunA »nrerer Versivkerun ^e» uns

von >Vertp »pier «u , sowie okn» dseondei'» knreklung gegen zb»oklu»s einer

Lriög8Sll !slke -Ver8ledsriillg.
De » Vo » 8t » ird.

Die Gemeinde Arnbach,
hat circa 4000 schöne zwei und
dreijährige

MchkWslMM
abzugeben
_Gemeinderat.

Auf 1. oder 15 . April findet
gut empfohlenes

MSSchLN
in kleinen guten Haushalt an¬
genehme Stelle in Stuttgart.

Frau Geißler » Stuttgart,
Militärstraße 166 , II.

Die Versammlung des

Jahrgangs mo
findet am Sonntag , 17 . März,
nachmittags 2 Uhr im Gast¬
haus zur „Germania " statt.

Der Vorstand.

Birkenfeld.
Habe einen 15 Monate alten

Etter
zu verkaufen

I . Oelschläger , Rathausgasse.

3u brhömberg
- . oder Nähe wird ein Haus

WÄH und Garten alsbald zu
kaufen oder zu mieten

gesucht. Angebote mit Preis¬
angabe und Bedingungen unter
8 I. 8387 an Rudolf
Moffe , Stuttgart.

Ein kräftiges

Mädchen
im Alter von 17 — 19 Jahren,
für Feld - und Hausarbeit , wird
für sofort gesucht.

Robert BürLle,
Conweiler.

»S « » A» » « S » N« I!I!SSS » 0a « SI
A
2 »Salz
I kann zentnerweise geliefert I j
« werden , jedoch muß ein Sack » j
Eingesandt werden , da die I c
^ Papiersäcke für den Bahn-
« transport zu ' schlecht sind.

A Ferner

- sämtliche Gemüse-«xd
r RldsümereieiiZ
«in keimfähiger Ware.

Z « mlk,
s- ' Ettlingen.

S!
L!A l

WM '

Gesucht wird ;
ein Arbeiter

auf Silberbijouterie , ^
ein Lehrling , i
ein Ringmacherlehrmädchen , ^
ein Polliseusenlehrmädchen.

Friedrich Feiler,
Pforzheim , Grenzstr. 10. -M

«sA
Wes

Tüchtiges , ehrliches Mädchen - M
für Küche und Hausarbeit gesucht. :

Solche , die etwas Garten¬

arbeit verstehen , bevorzugt.
Off . m . Lohnanspruchen an
Gasth . z. Marxz . Mühle.

Marxzell (Albtal).

sülisls« ilklbsli
MW . ZLreillsSsük WttSdsst  e . S. V.

Agentur der Württ . Notenbank.

Zentrale in Stuttgart . Niederlassungen in Cannstatt,
Eßlingen , Friedrichshafen , Geislingen a . St .,

Ludwigsburg , Pfullingen , Ravensburg , Reutlingen,
Schwäb . Gmünd , Schwäb . Hall,

Schwenningen , Tübingen , Ulm , Neu -Ulm,
Wildbad , Zuffenhausen.

Postscheckkonto Stuttgart Nr . 441.
Girokonto bei der Reichsbanknebenstette Pforzheim

und Wür »t . Notenbank.

An - und Verkauf von Wertpapieren
und Ausführung von Börsenaufträgen

unter sorgfältiger Wahrung der Interessen unserer

Auftraggeber.

Stahlkammer mit vermietbaren eisernen Schrank¬
fächern zur Aufbewahrung von Wertgegenständen
jeder Art.

Aufbewahrung von Wertpapieren und
Verwaltung von ganzen Vermögen.

Gedruckte Depotbestimmungen stehen zu Diensten.

Einzug von Wechseln und Schecks.
Eröffnung laufender Rechnungen mit oder

ohne Kreditgewährung zu günstigen Bedingungen.

Beleihung börsengängiger Wertpapiere.
Vermittlung von Hypothekendarlehen.
Annahme von Bareinlagen mit steigenden

Zinssätzen je nach Dauer der Anlage.

Einlösung von Zinsscheinen und ge¬
kündigten Wertpapieren.

Verlosungs -Kontrolle von Wertpapieren.
Bargeldlose Aederweisungen.

Scheckverkehr.
IS " Gewissenhafte Beratung bereitwilligst . 'WE

Strengst « Verschwiegenheit über alle
Vermögens - KngelLgenheilen

unserer XunSen.

Neuenbürg.
Ein noch guterhaltener

sowie ein

setzt dem Verkauf aus
K. Krauß , Schmiedmeister.

MiiWn-Seslich.
Ein braves tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt sofort
oder auf 1. April gesucht.

Gg . Mast zur Krone,
Höfen a. d. Enz.

Als Besitzer , nicht als Händ¬
ler , verkaufe ich mißl . Umstände
wegen schöne gesunde

Ziegen
Theodor Lemppenau»

Kaufmann , z. Zt . Besitzer der
Rundstabfabrik in Höfen a/E.

Setze einen erstklassigen

Simentiiler-
ZilWrreit

(Gelbscheck) 18 Monat alt unter
jeder Garantie dem Verkauf auS.

3oh . Georg Keck
Parzelle Thannmühle Gemeinde

Schömberg.

HW - Alle » - WW

Gichtllidcndes
>.°RH umatikern
wird Bühler»  Naturmntek
bestens em ?fohlcn . Vorrätig:

Hirsch -Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Urach.

Hauptoersand Jakob Bühle r,
Urach , Espachstr. 22 (Württ .i.

Große Allmendinger
Geldlotterie

Ziehung am 21 . März 1918
1 Hauptgewinn 15000
1 „ ^ 5000
1 „ 2000

H sind noch wenige zu haben in
der Buchhandlg . d . Enztälers.

Gottesdienste
in Ntnr 'enbnrg

am Sonntag Indira , den 17. März,
Predigt i- Uhr (e Kor . 5. Kff ; Lie»

Nr . 278) :
Stadwikar Gschwend.

Christenlehre N/ , Uhr für die Söhne:
Derselbe.

Mittwoch , den 20. März , abends
8 Uhr Bibelsiunde.

Freitag , den 22. März vormittags
>0 Ur.r Boiberenungeprecigt uns
Beichte iiii die Abcndmahlsgäfie
des Palmsonntags.

Druck und Verlag der L Meeh 'schsn Buchdrucker « des EnztiilerS . - Verantwortlicher Redakteur C Meeh  in Neuenbürg

MKOck« »« »» Vmv
«W ; »» S- Gs

.V 64

Mt de»
W»tzesH«uptst

»estNchrr
HDrrS- rvppede

^ N « s
U« « tevd

«»- lischt « rti»
ArraS v»d AI.

Durch frivtz!
avf rückmärttge
»uh Halvi » ßr
krr»» - .
-eeret - rvpPe

Heeresgruppe I

Heeresgruppe I
«lbreck

Oeftlich,on
ufer, siwir au d
bach und Blem
- «steigert. Bei
hiadurch lebh«f

Bv « tze» t
Neves.

Dl

Großes Hanptc

Heeresgruppe i
rriuz Ri

In Flaudn
lerietätigkeit ge
bkschrällkte ste
«m Abens viel

Heeresgruppe

Heeresgruppe k
An der Alk

sowie in Verbii
geführten Unte
erhöhte Gefechi

Nach zehnft
franiöfische Al
auf breiter Fri
ste nieder, teil
Nahkampf zuri

Scharfer A
vielfach auch n
ufer der Maa<
a» mehreren
Kurhesstsche nn
gen bei Samo
Beaumont , sä
»aux tief in di
brachten mehr
Bataillonsstab
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